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ie heimische Industrie steht 
unter dem Einfluß der inter­
nationalen Konjunkturab-

schwächung Die Industriekonjunktur 
war in den Sommermonaten weiterhin 
flau, die Produktion stagniert saison­
bereinigt seit dem Frühjahr, und auch 
im Vergleich zum Vorjahr wurde sie 
um nur 2% gesteigert 

Der Export ließ im August und 
September deutliche Schwächezei­
chen erkennen die saisonbereinigten 
Daten zeigen einen Einbruch Im Sep­
tember unterschritt die Ausfuhr den 
Vorjahreswert — trotz des zusätzli­
chen Arbeitstages — nominell um fast 
2% 

Die Flaute in Produktion und 
Export hatte einen kräftigen Abbau 
der Industriebeschäftigung zur Folge: 
Im Juli beschäftigte die Industrie 
um rund 6.800 Arbeitnehmer weni­
ger als im Vorjahr ( — 1,2%) Die Be­
schäftigung war bereits in den mei­
sten Industriebranchen rückläufig 
besonders stark in der Stahlindustrie 
(Eisenhütten — 1 700) Hier wurde 
nicht nur Kurzarbeit angekündigt 
sondern auch die Möglichkeit ver­
stärkter Frühpensionierungen disku­
tiert 

Der Beginn der Lohnrunde stand 
unter dem Eindruck der nachlassen­
den industriekonjunktur Die verein­
barte Erhöhung der Ist-Löhne für Me­
tallarbeiter ( + 4,8%) fiei deutlich 
schwächer aus als im vergangenen 
Jahr ( + 6,3%) Die Gewerkschaft Me­
tali-Bergbau-Energie, in der mehrere 
Branchen mit unterschiedlichem Ge­
schäftsgang vertreten sind, mußte auf 
die schwächeren Branchen Rücksicht 
nehmen Dennoch stellt der Abschluß 
jene Branchen vor Probleme, die un­
ter kräftigem Preisverfaii leiden 
(Stahl- Magnesitindustrre) 

Gegenüber den Konjunkturpro­
blemen der heimischen Industrie tre­
ten auf gesamtwirtschaftlicher Ebene 

Die Ausfuhr hatte im August und 

September deut l ich sinkende Tendenz, 

die Industr ieprodukt ion läßt trotz der 

sehr starken Konsum- und 

Baunachfrage keine 

Aufwärtstendenzen erkennen. Die 

Abschwächung der Konjunktur zeigt 

erste Wirkungen auf dem 

Arbeitsmarkt, Der Zuwachs der 

Beschäft igung hat sich in den letzten 

Monaten deutl ich abgeschwächt, 

die Industr ie baute Arbeitskräfte 

ab.. 

drei florierende Bereiche in den Hin­
tergrund: Bauwirtschaft, Tourismus 
und Handel Die Umsätze im Hoch-
und Tiefbau steigen mit zweistelligen 
Raten (Durchschnitt Juni, Juli +15%) 
Die Nachfrage ist im Wirtschaftsbau 
und auf dem Wohnungssektor beson­
ders lebhaft Die geburtenstarken 
Jahrgänge, die vor etwa einem Jahr­
zehnt auf den Arbeitsmarkt strömten, 
haben heute ein Alter,erreicht, in dem 
man meist eine Familie gründet und 
eine Wohnung sucht Gleichzeitig er­
höht der Zustrom von Ausländern den 
Bedarf an Wohnungen. Die Zahl der 
Arbeitnehmer ist im Bauwesen in den 
letzten zwei Jahren um rund 20.000 
gestiegen und nimmt weiter deutlich 
zu, der Anteil der ausländischen Ar-
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beitskräfte hat sich mehr als verdop­
pelt (von 8% auf 17%). 

Eine gute Saison hatten auch die 
Tourismusbetriebe In der Sommer­
saison (ohne Oktober) wurde ein 
Nächtigungsplus von 5/£% verzeich­
net, teilweise profitierte der österrei­
chische Reiseverkehr vom Ausfall des 
Jugoslawientourismus, teilweise von 
der Öffnung Osteuropas. Die Devi­
seneinnahmen konnten freilieh nur 
wenig gesteigert werden (real etwa 
+ 1%), weil sich die Nächtigungs-
struktur zu weniger zahlungskräftigen 
Gästen verschob: Die Zahl der Besu­
cher aus den USA nahm deutlich ab, 
jene aus Ostdeutschland dagegen 
kräftig zu. 

Der hohe Zuwachs an ausländi­
schen Arbeitskräften erleichterte die 
Expansion im Tourismus. Nach der 
offiziellen Statistik hat deren Anteil an 
den Beschäftigten im Fremdenver­
kehr jedoch bereits die 30%-Marke 
überschritten (1988 15%) 

Der Tourismus trug heuer auch 
zum raschen Wachstum der Einzel­
handelsumsätze bei. Im Durchschnitt 
der ersten acht Monate stiegen diese 
real um 4,7%, die Großhandelsum-
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sätze entwickelten sich noch günsti­
ger. 

Mit Hilfe von Bauwirtschaft, Tou­
rismus und Handel scheint es mög­
lich, daß Österreichs Wirtschaft diese 
internationale Rezession, „durch­
taucht". Gewisse Zweifel an dieser 
These läßt jedoch die jüngste Ent­
wicklung der Beschäftigung aufkom­
men.. 

Die Zahl der Beschäftigten 
(ohne Karenzurlaubsgeld-Bezieherin­
nen) war im Oktober nur noch um 
45.400 höher als im Vorjahr. Im Früh­
sommer — zum Konjunkturhöhe­
punkt auf dem Arbeitsmarkt — hatte 
der Zuwachs noch rund 70.000 betra­

gen. Die offiziellen Beschäftigungs­
zahlen (einschließlich Karenzurlaubs­
geld-Bezieherinnen) sind dadurch 
überhöht, daß der Anspruch auf Ka­
renzurlaub mit Juii 1991 auf 2 Jahre 
verlängert wurde.. 

Die Abschwächung des Beschäfti­
gungswachstums spiegelt teilweise 
die, nachlassende Konjunktur wider, 
teilweise aber auch die administrati­
ven Beschränkungen der Ausländer­
beschäftigung: . Die Ausländerquote 
blieb seit Juni etwa konstant. 

Überdies ließ die restriktivere 
Handhabung von Beschäftigungsge­
nehmigungen für Ausländer Unter­
nehmen verstärkt auf Arbeitslose zu­
rückgreifen Die Abgänge aus der Ar­
beitslosigkeit waren deutlich höher 
als im Vorjahr, die Zugänge etwas 
niedriger Im Oktober waren 176.700 
Arbeitslose vorgemerkt, 5,5% des Ar­
beitskräftepotentials. Der Anstieg der 
Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vor­
jahr ( + 12.600) war um zwei Drittel 
geringer als im Frühjahr 

Die jüngste Einigung über die 
Gründung des Europäischen Wirt­
schaftsraums (EWR) bedeutet für 
zahlreiche österreichische Unterneh­
men eine Weichenstellung für die Zu­
kunft. Deshalb werden, viele Unter­
nehmen bereits vor 1993 im Hinblick 
auf den EWR Anpassungsprozesse 
einleiten.. 

K o n j u n k t u r m o t o r d e r U S A 

s p r i n g t n o c h n i c h t an 

Die Rezession in den USA ist noch 
nicht endgültig überwunden.. Das Ver­
trauen der Konsumenten hat sich 
zwar nach dem Golfkrieg gefestigt, 
auch Industrieproduktion und Export 
haben an Dynamik gewonnen. Auf ein 
gutes III Quartal (BIP vorläufig 
+ 2,4%) scheint jedoch ein schwa­
ches Jahresendquartai zu folgen Zu­
letzt hat sich das Konsumklima deut­
lich verschlechtert Die Konjunktur­
aussichten sind damit — auch für Eu­
ropa — etwas unsicherer geworden 
Alle internationalen Wirtschaftspro­
gnosen gingen für das Jahr 1992 von 
einem Konjunkturaufschwung in den 
USA aus Um die Konjunktur in den 
USA anzukurbeln, wurden bereits — 
trotz des hohen Budgetdefizäts — 
Steuersenkungen für mittlere Ein­
kommen gefordert Die Federal Re­
serve hat den Diskontsatz am 6 No­
vember weiter gesenkt (von 5% auf 

4,5%), um die Haushalte zur Aufnah­
me von Hypothekar- und Konsumkre­
diten zu ermutigen. 

Die privaten Haushalte der USA 
sind jedoch kräftig überschuldet Im 
letzten Jahrzehnt nahmen sie — zum 
Teil wegen der steigenden Immobi­
lienpreise — in hohem Maß Kredite 
auf, und der Anteil des Zinsendien­
stes an ihrem Einkommen hat sich in­
nerhalb der letzten zehn Jahre ver­
doppelt Noch vorsichtiger als die pri-

Die Wirtschaft der USA hat die 

Rezession noch nicht mit Sicherheit 

überwunden, und die EG-Länder 

befinden sich in einer Phase der 

Konjunkturschwäche Nur in 

Westdeutschland ist die Dynamik 

der Wirtschaft noch 

ungebrochen. 

vaten Haushalte disponieren die Ban­
ken („credit crunch"), da sich ein be­
trächtlicher Teil der früher vergebe­
nen Kredite in der Rezession -als 
schwer einbringlich erwies 

In der EG blieb das Wirtschafts­
wachstum im Spätsommer schwach. 
Laut der jüngsten EG-Konjunkturum­
frage von Juli und August haben sich 
alle Konjunkturindikatoren etwas ver­
schlechtert: Die Kapazitätsauslastung 
der Industrie ist gesunken (auf 81,4% 
nach 82,2% im Vorquartal). Schrump­
fende Aktivität der Industrie, anhalten­
de Schwäche der Bauwirtschaft und 
sinkendes Vertrauen, der Konsumen­
ten kennzeichnen die Wirtschaftslage 
der EG-Länder im Spätsommer Auch 
die Auftragseingänge — als vorausei­
lender Indikator — blieben nach Ein­
schätzung der Industrieunternehmen 
unter dem Niveau des Vorquartals, die 
Auftragsbestände werden als zu nied­
rig beurteilt.. 

In Westdeutschland sind dagegen 
nur wenige Anzeichen der erwarteten 
Konjunkturabkühlung zu beobachten, 
Die Stärke der Konjunktur dürfte von 
den deutschen Wirtschaftsforschern 
etwas unterschätzt worden sein. Die 
Marktanteilsgewinne deutscher Un­
ternehmen in anderen EG-Ländern 
und die Muitiplikatoreffekte der ex­
pansiven Fiskalpolitik hielten die Wirt­
schaft — trotz der Steuererhöhungen 
— im Spätsommer in Schwung. 

Die Exporte — vor allem in die an­
deren EG-Länder — sind deutlich ge­
stiegen; Deutschland profitiert offen­
bar von der Verbesserung der preisü-
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chen Wettbewerbsfähigkeit gegen­
über jenen EG-Ländern, die ihren 
Wechselkurs gegenüber der DM trotz 
höherer Inflation konstant halten. 
Möglächerweise werden in West­
deutschland auch Kapazitäten, die im 
letzten Jahr für Inlandsaufträge ge­
braucht wurden, wieder für den Ex­
port frei. Die Industrieproduktion hat­
te in den letzten Monaten leicht stei­
gende Tendenz, auch die Auftragsein­
gänge haben zugenommen. 

Die Länder Osteuropas geraten 
dagegen immer tiefer in die Krise, ihr 
Brutto-Sozialprodukt wird heuer real 
um mindestens ein Zehntel geringer 
ausfallen als 1990. Die UdSSR wird die 

gleiche „Schocktherapie" wie Polen 
verfolgen — ein schwerer Winter 
steht bevor. 

E x p o r t u n d I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 

s c h w a c h 

Die österreichische Industrie ist 
von der, Abschwächung der interna­
tionalen Konjunktur zusehends be­
troffen. Die Exportmärkte in den USA 
und Westeuropa sind eingebrochen, 
die Preise von Stahl, Magnesit und an­
deren Grundstoffen verfallen. Im Juli 
und August, blieb die Ausfuhr, in die 
USA um durchschnittlich, rund ein 
Zehntel unter dem Vorjahresergebnis, 
auch in die meisten EFTA- und EG-
Länder (außer Deutschland) wurde 
weniger geliefert. Der Export nach 
Deutschland stieg dagegen im Juli 
und August ( + 8%) kaum schwächer 
als im 1. Halbjahr. Im August und Sep­
tember war der arbeitstägig undsai-. 
sonbereinigte Trend der Exporte steil, 
nach unten gerichtet. , 

Kräftige Rückgänge waren im Ex­
port von Holz und Stahl zu beobach­
ten.,Der Einbruch der Holzexporte ist 
ein, Spiegelbild der schwachen Bau-
konjunktur in den Zielländern. Gün-. 
stig entwickelte sich die Ausfuhr von 
Nahrungsmitteln, Papier und Metall-
waren!-

Die Exportentwickiung nach Wa­
rengruppen dominiert auch das Bild 

, der .Industrieentwicklung nach Bran­
chen. Die Produktion von Nahrungs­
mitteln und Papier wurde deutlich 
ausgeweitet, jene in den Eisenhütten, 
in der Bekleidungs- und lederverar-. 
beitenden Industrie eingeschränkt. 
Die Produktion der Gesamtindustrie 
lag im Durchschnitt der ersten acht 
Monate um etwa V/2% (teilweise ar­
beitstägig bereinigt) über dem Vor­
jahresniveau. 

Schaltet man Saison- und Zufalls­
schwankungen aus, so expandiert die 
Industrieproduktion seit mehreren 
Monaten nahezu nicht mehr. Der 
Leading Indicator weist einen sanft 
steigenden Trend auf ( + 0,2% pro Mo­
nat). Die Aufträge der Industrie 
schwanken ziemlich erratisch, jedoch 
zeichnet sich ebenfalls eine schwach 
steigende Tendenz ab. Die Auftrags­
bestände aus dem In- und Ausland 
sind niedriger als im Vorjahr, der 
Rückgang der Auslandsaufträge wur­
de jedoch in den letzten Monaten 
kleiner. 

W i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e E c k d a t e n 

Säisonbereinigt 

Unse l ö s t a e n d 1 g B s s c n a e f 1 1 g i < 

!_e l s tungsb 1 lan? 

L a n g f r i s t i g e r Z i n s s a t z , u n t i e r e i n i g t 
( S e K u n d a e r m a r k t r e n d l i e ) 

G l a i t e n d e D r e l m o n a t s d u r c h s c h n l l l i 

Die Nachfrage aus dem Inland 
blieb in den Sommermonaten sehr 
kräftig. Die Bauwirtschaft war beson­
ders, gut beschäftigt, vor allem im 
Hochbau; der Tiefbau erzielte aber im 

R o h u s t e I n l a n d s n a c h f r a g e 

Juli ebenfalls zweistellige Zuwachsra­
ten der Umsätze. 

Auch der private Konsum hat bis­
her nichts von seiner Dynamik einge­
büßt. Die deutliche Verlangsamung 
der Beschäftigungsausweitung könn­
te jedoch über die flachere Massen­
einkommensentwicklung die Kon-
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sumneigung künftig etwas beein­
trächtigen Nach einer schwachen 
Entwicklung im Frühjahr stiegen die 
Einzelhandelsumsätze im Juli und Au­
gust außerordentlich stark (real 
+ 8/2% bzw +5/ 2%) Das hängt je­
doch überwiegend mit dem Einsatz 
einer neuen Erhebungsstichprobe ab 
Jahresbeginn zusammen, die offen-

Die Nachfrage im Kandel, 

Reiseverkehr und Bauwesen blieb in 

den Sommermonaten sehr stark und 

wirkte den Folgen der internat ionalen 

Konjunkturf laute entgegen. 

bar ein verändertes Saisonmuster auf­
weist Die Zuwachsraten sind deshalb 
in den einzelnen Monaten verzerrt. 
Ein einigermaßen verläßliches Bild er­
gibt sich aus der Zusammenfassung 
mehrerer Monate (Durchschnitt Jän­
ner bis August +4,7%). 

D e u t l i c h e r R ü c k g a n g d e r 

I n f l a t i o n s i a t e 

Die Lohnentwicklung spiegelt die 
Wirtschaftslage in den einzelnen Wirt­
schaftsbereichen wider Der, Lohn­
anstieg in der Industrie hat sich ver­
ringert, in der Bauwirtschaft dagegen 
deutlich verstärkt in den Monaten 
Juni und -Juli waren die Stundenver­
dienste der Industriearbeiter um 5,6% 
höher als im Vorjahr, der Anstieg war 
damit um rund . 1 Prozentpunkt 
schwächer als im I Quartal dieses 

Jahres. Umgekehrt überschritten die 
Stundenverdienste in der Bauwirt­
schaft das Vorjahresniveau im Juni 
und Juli um rund 9% (I. Quartal 
+ 5,5%). Der Tariflohnindex der Ge­
samtwirtschaft wies für den Monat 
September eine Steigerungsrate von 
6,9% aus. 

Die Entwicklung der Reallöhne 
stand zuletzt wieder besser im Ein­
klang mit dem Produktivitätsfort­
schritt.. Nachdem die Produktivität der 
Gesamtwirtschaft im 1. Halbjahr infol­
ge des hohen Zustroms ausländi­
scher Arbeitskräfte kaum noch ge­
stiegen ist, zeichnen sich für das 
Iii. Quartal — angesichts der geringe­
ren Beschäftigungsausweitung — 
wieder kräftigere Zuwächse ab. 

Die Infiationsrate war im Septem­
ber mit 3,2% um % Prozentpunkt nied­
riger als im August. Ausschlaggebend 
war ein Basiseffekt: Energie: hatte 
Sich im September 1990.merklich ver­
teuert. Darüber hinaus sind die Preise 
von Saisonwaren im September 1991 
deutlich langsamer gestiegen als .in 
den Monaten zuvor. ' ' \ 

Der starke Kursverfall des Dollars 
sollte auf die Preise in den kömmen­
den Monaten dämpfend wirken. Der 
Doliarkurs ist seit dem Sommer abge­
sackt: von einem MitteJkürs von 
12.59S im Juli auf 11,53 S am 6. No­
vember. 

Die Leistungsbilanz wurde in der 
endgültigen Rechnung für 1990 nach 
oben revidiert. Sie wies einen Über­

schuß von rund 13 Mrd S (0,7% des 
BIP) aus, das Aktivum war um etwa 
3/2 Mrd. S höher als bisher angenom­
men 

Heuer hat sich die Leistungsbilanz 
weniger günstig entwickelt. In den er­
sten acht Monaten wies sie einen 
leichten Überschuß von rund 1 Mrd. S 
auf. Entscheidend war das steigende 
Defizit in der Handelsbilanz Die Wa-

L e i s t u n g s b i l a n z a u s g e g l i c h e n 

renimporte nahmen in den ersten 
acht Monaten dieses Jahres fast dop­
pelt so rasch zu wie die Warenexpor­
te Entscheidend dafür war, daß die 
Nachfrage, im Inland viel, rascher 
wuchs als im Ausland Sollte diese 
Entwicklung längere Zeit anhalten, ist 
eine Passivierung der. Leistungsbilanz 
zu erwarten. Die Entwicklung der 
preisbestimmten Wettbewerbsfähig­
keit hatte daran keinen Anteil, sie 
dürfte sich heuer etwas verbessert 
haben. 

Die Zinssätze wichen in den letz­
ten Monaten in Österreich wenig von 
jenen in Westdeutschland . ab, die 
kurzfristigen Zinssätze lagen etwas 
darüber, die langfristigen leicht dar­
unter. Die Sekundärmarktrendite hat 
sich im bisherigen Jahresverlauf nur 
geringfügig geändert und betrug im 
September 8,7%, der Taggeldsatz lag 
um Jz Prozentpunkt darüber. 
Abgeschlossen am 8 November 1991 
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B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t u n d E i n kommen 

1 988 1989 1990 1989 1990 1991 
IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Brutto-Inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Land- und Fors twi r tschaf t + 4 2 - 1.4 + 3.3 - 1 6 + 7 0 + 9 5 + 1 5 - 0 7 - 7 0 - 1 0 0 
Bergbau - 1 0 0 - 1 7 + 4 4 - 8 6 + 4 6 + 3 3 + 2 2 + 7 5 11 6 - 5 0 
Sachgü te rp roduk t ion + 8 1 + 5 2 + 6 4 + 4 7 + 8 5 + 6 1 + 6 0 + 5 3 + 2 5 + 1 4 

Industr ie + 8 9 + 4 5 + 5 9 + 4 3 + 8 4 + 5 6 + 5 3 + 4 5 + 2 2 + 0 9 
Gewerbe . + 5 7 + 7 2 + 8 0 + 5 9 + 3,8 + 7 7 + 8 3 + 7 5 + 3 5 + 3 0 

Energ ie- und Wasserversorgung - 6 6 + 3 3 - 2 1 + 3 7 - 2 0 - 1 4 - 6 5 + 0 9 + 4 7 + 1 6 
Bauwesen + 2 9 + 3 4 + 6 2 + 3 7 + 4 2 + 6 2 + 6 8 + 6 6 + 1.0 + 6 6 
Handel 1) + 4 6 + 4 6 + 7,3 + 3 1 + 7 1 + 7 2 + 7 7 + 7 2 + 6 1 + 3 1 
Verkehr u n d Machr ich tenübermi t t lung + 3 5 + 4,5 + 5 5 + 3 8 + 4 2 + 5 4 + 5 5 + 6 6 + 4 0 + 4,3 
Vermögensverwa l tung 2 ) + 3 1 + 4 0 + 4 7 + 4 8 + 4 5 + 4 6 + 4 5 + 5 1 + 4 0 + 3 8 
Sonst ige private Dienste 3 ) + 4 3 + 4 2 + 3 7 + 3 7 + 3 0 + 3 2 + 4 2 + 4,5 + 4 4 + 4,4 
Öf fent l icher Dienst + 0,7 + 0,6 + 1,6 + 0,6 + 1,6 + 1,6 + 1,6 + 1,6 + 1,5 + 1,5 

Wer t schöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 4 1 + 3 7 + 5 1 + 3 4 + 5 5 + 5 1 + 4 9 + 4,9 + 3 2 + 2 4 
Minus imput ier te Bankd ienst le is tungen + 2 4 + 5 0 + 5 4 + 6 5 + 5 2 + 5 4 + 5 4 + 5.6 + 4 5 + 4 0 
Impor tabgaben + 6 7 + 7 9 + 5 1 + 6 7 + 6 9 + 1 1 + 6 2 + 6 4 + 0 8 + 17 1 
Mehrwer ts teuer + 1,4 + 4,1 + 3,3 + 4,6 + 2,6 + 4,0 + 3,6 + 3,2 + 4,3 + 2,5 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 4 0 + 3 7 + 4 9 + 3 3 + 5,3 + 5 0 + 4 8 + 4 7 + 3 2 + 2 5 

Verwendung des Brutto-Inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Privater K o n s u m + 3 3 + 2 8 + 3 6 + 3 6 + 5 9 + 3 7 + 2 7 + 2 4 + 3 3 + 1 8 
Öf fent l icher Konsum + 0 3 + 0 8 + 1 5 + 0 8 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 3 5 + 3 4 
Brut to-Anlageinvest i t tonen + 6 0 + 5,4 + 4 7 + 5 1 + 3 0 + 4 6 + 7 7 + 2 9 + 3 6 + 6 8 • 

Ausrüs tungen (net to) 4 } + 5 6 + 7 2 + 2.8 + 6 2 + 2 3 + 2 7 + 9 1 - 2 2 + 5 1 + 6 5 
Bauten (netto)' ') + 6,4 + 4,4 + 6,6 + 4,6 + 4,6 + 6,6 + 7,2 + 6,9 + 1,5 + 7,0 

Inländische Endnachf rage + 3 4 + 3 1 + 3 5 + 3,5 + 4 4 + 3 6 + 3 8 + 2 4 + 3 4 + 3 4 
Lagerbewegung : Bei t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 8 + 0 1 + 1 4 + 0 ! + 1 3 + 1 7 + 0 9 + 2 1 - 0 7 + 0 7 

M r d S + 18,0 + 19,0 + 40,0 + 4,0 + 19,8 + 14,6 — 6,2 + 11,8 + 17,6 + 17,2 

Ver fügbares Güter - u n d Le is tungsvolumen + 4 2 + 3 1 + 5 0 + 3 6 + 5 5 + 5 1 + 4 9 + 4 4 + 2 5 + 3 9 
Expor te i w S s ) + 8 9 + 1 0 2 + 9 7 + 7 2 + 9 5 + 7 9 + 8 6 + 1 2 9 + 6 7 + 5 3 
Minus Impor te i w S ' ] . . . + 9 4 + 8 6 + 9 7 + 7 6 + 10 1 + 8 0 + 9 0 + 1 1 6 + 5 4 + 8 4 
Außenbei t rag zum Wachs tum des BIP 6 ) - 0.3 + 0 6 - 0 1 - 0 3 - 0 2 - 0 2 - 0 0 + 0 2 + 0 6 - 1 6 

Verteilung der Einkommen 

Vo lkse inkommen . . . + 5 3 + 6 4 + 8 1 + 7 4 + 7 8 + 7 8 + 9 0 + 7 8 + 8 5 + 8 8 
Bru t toentge l t für unselbständige Arbei t + 3 7 + 6.5 + 7 6 + 6 1 + 7 1 + 6 9 + 8,5 + 8 0 + 9 7 + 8 6 
Sonst ige E i n k o m m e n + 9 4 + 6 2 + 9.3 + 1 0 9 + 9 7 + 1 0 9 + 9 8 + 7 1 + 5 5 + 9 3 

Ne t to -Massene inkommen 

Nominel l + 2 3 + 8 6 + 6 4 + 7 1 + 5 3 + 5 7 + 7.3 + 7 4 + 8 5 + 7 7 
Le i s tungse inkommen + 3 4 + 6 6 + 7 8 + 6 2 + 7 3 + 7 1 + 8 7 + 8 2 + 9 7 + 8 6 

Private Lohnsumme + 3 9 + 7 0 + 8 2 + 6,6 + 7 7 + 7,5 + 8 9 + 8 6 + 9 7 + 8 6 
Öffent l iche Lohnsumme + 1 4 + 4 7 + 6 3 + 4 4 6 0 + 5 1 + 7 9 + 6 1 + 9 6 + 8 6 

T rans fe re inkommen + 2,3 + 4 4 + 7 1 + 3 7 + 5 4 + 6 1 + 8 4 + 8 4 + 8 7 + 8 3 
Abzüge . . . . . + 5 8 - 4 4 + 125 - 1 0 + 129 + 1 1 9 + 1 3 6 + 1 1 8 + 1 3 0 + 12 2 

Real (zu Preisen von 1983). + 0 6 + 5 9 + 3 2 + 3 7 + 2 0 + 2 9 + 4 1 + 3 7 + 5 1 + 3,8 
Vo l kse inkommen je Erwerbstä t igen . + 5 0 + 5 0 + 6 1 
Le i s tungse inkommen j e unselbständig 

Beschäf t ig ten b ru t to 
Nomine l l . . . . . . + 2 9 + 4 7 + 5 4 + 4,3 + 5 1 + 4 7 + 6,3 + 5.5 + 7 1 + 6 1 
Real (zu Preisen von 1983) + 1 2 + 2 1 + 2 1 + 0 9 + 1 8 + 1 9 + 3 0 + 1 9 + 3 8 + 2 3 

! ) Einschl ie8l ich Behe rbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen. - ! ) Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rech ts - und Wir tschaf tsdienste — 3 ) Sonst ige Dienste, pr ivate D ien-
s te ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste -- 4 ) Ohne Mehrwer ts teuer — ; ) In Prozentpunk ten - 6 ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transitsaldo; — 7 ) Ohne Transi tver-
kehr 

Land- u n d Fors twir tschaf t 

1988 1989 1990 1991 1991 

l Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Fleisch 

Markt le is tung + 1 4 - 0 9 + 2 0 + 5 2 + 1 1 - 0 9 + 3 2 - 4,5 
Rindf le isch - 4 5 - 4 8 + 4 4 + 1 8 4 + 11 1 + 3 6 + 6 2 - 1 1 , 6 
Schweinef le isch + 5 7 + 1,3 + 1 1 - 1 4 - 4 1 - 4 0 + 1 2 - 2 0 

Inlandsabsatz + 2 0 + 0 2 + 1 1 + 4 4 + 1 6 + 3 8 + 3 5 - 1 2 
Rindf le isch - 1 3 - 0 , 5 + 1 9 + 1 3 7 + 1 2 6 + 1 6 2 + 128 + 2 7 
Schweinef le isch + 5 0 + 0 8 + 1.5 + 0 6 - 2 6 - 0 5 - 0 1 - 3 2 

Milch 

Mi Ich lieferte is tung - 1 6 - 0 1 + 0 9 + 0 1 - 1 6 - 0 6 - 1 6 

Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 3 6 + 2 5 + 0 3 - 0 6 - 0 2 - 1 7 + 8,3 

Holzeinschlag + 8 6 + 8 2 + 1 3 7 
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K O N J U N K. T U K A K T U E L L 

I n d u s t r i e 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Vor le is tungen + 8 4 + 6 8 + 6 5 + 0 4 + 0,9 + 1 0 - 0 8 + 5 1 

Für die Nahrungs- und Genußmi t te lbranchen + 6 6 + 4 1 + 1 2 5 + 0 1 + 1 1 0 + 6 3 + 136 + 1 7 8 

Für die Tex i i i - u n d Lederbranchen . . + 1 1 + 3 0 + 7 8 - 2 1 - 3,5 - 1 1 - 1 0 1 - 2 2 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 10 8 + 4 4 + 5 6 + 2 7 + 4 3 + 3 3 + 1 6 + 7 9 

Für die Chemie + 12,3 + 7 1 - 2 1 + 1.6 + 0 0 - 2 5 - 8.6 + 22 1 

Für die Ste in- und Glaswarenproduk t ion + 7 9 + 2 4 + 5 0 - 1 2 8 - 4 6 - 1 0 5 - 1 6 5 - 1 6 3 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung + 0 9 + 1 9 - 6 8 - 4,0 - 5 4 - 4 7 + 1 7 + 4 0 

Für die Technische Verarbei tung + 1 0 5 + 9 9 + 1 0 6 + 2 1 + 0 2 + 1 0 - 2 1 - 0 4 

Für die Bauwir tsohaf t . + 11 1 + 6 8 + 3 5 - 0 9 + 1,3 - 1.6 + 1 ! + 5 3 

Für sonst ige Wir tschaf tsbere iche + 6 6 + 6 6 + 1 1 6 + 0 6 + 4 4 + 9 0 + 3 1 + 1 4 8 

Ausrüs tungs inves t i t ionen + 6 2 + 5 4 + 13 3 + 5 9 - 0,8 - 1 1 3 + 7 1 - 4 2 

Fahrzeuge + 1 6 4 - 1 1 7 + 24 9 + 1 2 2 - 1 5 + 3 8 + 44.8 + 48 0 

Maschinen und E lek t rogerä te + 3 0 + 6 2 + 15 1 + 6 9 - 4 7 - 1 7 5 - 0 6 - 1 5 7 

Sonst ige + 1 2 3 + 1 2 3 + 2 8 - 0 0 + 142 + 3 0 + 9 4 + 1 0 3 

Konsumgü te r + 0 4 + 6 1 + 6.8 + 4 5 + 3,5 + 2 0 + 0,4 + 5 1 

Verb rauchsgü te r + 1 6 + 5 4 + 6 8 + 7 7 + 6 7 + 6 8 + 6 1 + 8 3 

Kurz lebige Gebrauchsgü te r - 2 8 + 2 0 + 2.2 - 2 0 - 1,3 - 3 8 - 7 6 + 3 6 

Langlebige Gebrauchsgü te r + 2 7 + 1 4 3 + 1 3 9 + 7 4 + 3 2 + 0 5 - 2 6 - 2 3 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 6 0 + 6 5 + 7 8 + 2 4 + 1 1 _ -1 4 + 1 1 + 3 3 

Nicht arbei ts täg ig berein igt + 6 4 + 5 8 + 8 1 + 0 8 + 1 2 + 3 6 + 5.5 - 1 0 

Tei lweise arbei tstägig berein igt ( 7 : 3) + 6 2 + 6.3 + 7 7 + 1 9 + 1 1 + 0 1 + 2 4 + 2 0 

Produkt iv i tät p ro K o p f . + 8 3 + 5 7 + 6 1 + 2 2 + 1 6 - 0 6 + 2 4 

Produkt iv i tä t p ro S t u n d e . + 8 3 + 6 0 + 6 6 + 3,5 + 2 7 + 0 7 + 6 1 

Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindust r ie) + 1 0 2 + 9.3 + 3 1 - 0 6 + 3 1 + 8 2 + 7 7 - 1 9 

Auf t ragsbestände (ohne Maschinenindust r ie) + 8 8 + 1 6 0 + 7,3 + 0 4 - 3 1 - 3,6 - 3 4 - 2 8 

Bauwir t schaf t 

1988 1989 1990 1991 1991 

l Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Produktionswert jnominelll + 6 7 + 3 6 + 9,9 + 1,3 + 1 3 8 + 11 0 + 1 9 0 + 8 8 

Hochbau + 12.3 + 2 0 + 9.5 + 5,3 + 1 5 8 + 14 4 + 23 6 + 1 3 4 

Tiefbau + 0 1 + 5,3 + 8 2 - 4 6 + 13 9 + 1 0 9 + 172 + 6 9 

Bescf iäf f /gre - 1 4 + 1 8 + 4,3 _. 2 7 + 1 3 + 0 7 + 2 9 + 0 9 

Hochbau - 0 8 + 0 6 + 2 2 - 1 6 + 3 4 + 4,5 + 6 5 + 7 0 

Tiefbau - 3 1 + 3 6 + 4,3 - 8 2 + 0 4 + 1 4 - 0 0 - 3 8 

Au f t r agsbes tände . - 5,3 + 1 2 + 7 9 ' + 1 4 9 + 1 6 3 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten - 2 1 + 0 9 + 8 6 + 123 + 1 0 7 

Preis index Hochbau + 3 2 + 3 6 + 4,3 + 7 2 + 6 1 + 6 1 

Wohnbau . . + 3,3 + 3 5 + 4 1 + 5 4 + 6 1 + 5 2 

Preis index Tiefbau + 1 9 + 2 6 + 3 0 + 3 6 + 3 6 + 3 6 

Straßenbau - 0 5 + 0 8 + 3 2 + 3 9 + 3 9 + 2 9 

Energ iewi r t scha f t 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Förderung - 1 5 - 0 4 - 5 1 + 3 3 - 3 1 + 4 8 

Kohle - 3 2 7 - 3 0 + 1 6 4 - 7 4 - 4 8 - 1 0 6 

Erdöl + 1 0 6 - 1 5 - 0 8 + 12 5 - 0 5 + 5 1 + 8 5 

Erdgas + 7 4 + 4 7 - 2 7 + 9 2 + 1 5 + 2 9 - 1 1 4 

S t romerzeugung - 3 0 + 2 3 + 0 5 + 1 7 + 1 9 + 6 4 + 8 7 + 1 1 9 

Wasserkraf t - 0 5 - 1 1 - 1 0 1 - 0 7 - 4 8 + 7 5 + 1 2 0 + 3 8 4 

Wärme kraft - 9 5 + 12 4 + 27 8 + 4 5 + 25.0 - 0 5 - 1 5 , 3 - 4 6 8 

Verbrauch - 2 8 + 2 2 + 4 9 + 8 2 + 4 9 + 1 6 

Kohie - 1 1 9 + 3 9 + 1 1 4 + 4 7 + 13,3 - 7 2 

Erdöl Minera lö lprodukte - 1 2 + 0 1 + 4 3 + 8 4 + 1 4 + 0 3 

Tre ibstof fe + 6 1 + 3 5 + 2 5 + 8 3 + 4 6 + 1 3 

Normalbenzin + 0 8 + 9 8 + 4 8 + 6,5 + 10 1 + 3 4 

Superbenz in . + 1 5 - 1 8 - 4 3 - 1 3 + 0 1 - 5 9 

Dieselkraf tstof f + 1 3 4 + 6 6 + 7 8 + 18,3 + 6 2 + 7 7 

Heizöle . . - 1 2 0 - 6 3 + 1 1 + 8 1 - 3,5 + 0 5 

Gasöl für He izzwecke - 3 1 + 1 3 + 1 8 + 24 8 + 5 8 + 24 7 

Sonst ige Heizöle - 1 6 0 - 1 0 1 + 0 7 + 1 3 - 8 6 - 1 7 1 

Erdgas - 5 7 + 7 8 + 1 0 1 + 1 2 0 + 13.5 + 5 7 

Elekt r ischer S t r o m + 3 1 + 3 0 + 4 2 + 6 2 + 5 0 + 3 8 + 4 3 + 4 5 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

GroBhandeisumsätze (netto) 

Real + 1 0 0 + 7 2 + 2 2 + 8 8 + 4,3 + 6 4 + 8 0 + 0 1 

Agrarerzeugn isse Lebens- und Genußmi t te l + 5,4 + 1 4 + 1 0 + 6 2 + 2,3 - 3 1 + 8 6 - 3 7 

Rohstof fe und Halberzeugnisse + 3 2 + 6 8 + 3 3 + 4 1 + 4,5 + 6,8 + 1 0 4 - 1 6 

Fer t igwaren + 1 3 4 + 1 0 0 + 5 7 + 8 2 + 6 2 + 105 + 9.6 + 1,8 

Nominei l + 9 4 + 8 6 + 4 9 + 1 0 4 + 5 3 + 8 0 + 9 5 + 0 6 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 3 8 + 3 2 + 4,5 + 8 1 + 1 9 + 4 3 + 8 6 + 5 1 

Kurz leb ige Güter . + 1 9 + 1 8 + 3 9 + 5 1 - 0 1 + 1 5 + 8 6 + 5 5 

Nahrungs- und Genußmit te l + 4 8 + 1 9 + 5,3 + 3,5 - 1 4 - 1 2 + 11 9 + 9 9 
Bek le idung und Schuhe - 2 2 + 1.5 + 2,3 + 1 9 - 3 4 + 5 5 + 0 4 - 3 0 

Sonst ige . . . + 1 0 + 2 0 + 3,3 + 8 0 + 2 6 + 2 6 + 8 7 + 4 2 

Langlebige Güter + 8 6 + 6 4 + 5 8 + 7 6 + 5 3 + 9 7 + 7 6 + 3 7 

Fahrzeuge + 8 3 + 4 7 + 1 6 + 12,3 + 1 0 8 + 2 0 0 + 148 + 8 0 

E in r ich tungsgegens tände und Hausrat + 8 1 + 7 7 + 7,8 + 0 2 - 3 7 - 3 5 - 0 6 + 0 6 

Sons t ige + 11 1 + 7 5 + 1 2 2 + 1 0 9 + 9 1 + 1 3 4 + 9 0 - 0 0 

Nominel l + 5 1 + 4 8 + 6 9 + 9 0 + 4 9 + 7 9 + 12 1 + 8,3 

Verkehr 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn + 0 8 + 5 7 + 7 0 + 3 5 + 8 0 + 1 0 3 + 0 5 + 1 5 

In lsndsverkehr - 7 8 + 6 7 + 1 5 + 0 0 - 8 0 - 0 8 + 1 7 - 8,3 
Ein- und Aus fuhr + 9 0 + 5 8 + 1 2 5 + 1 0 0 + ! 9 5 + 27 9 - 0 2 + 101 

Transi tverkehr - 7 4 + 3 8 + 3 1 - 5.3 + 3 2 - 8 2 + 0 9 - 0 6 

Wagenste l lungen . . - 6 4 + 6 5 + 3 0 - 1 7 + 0 7 + 1 1 + 102 + 1 1 - 0,5 + 2 8 

Öster re ich ische Schi f fe + 10,6 + 0 4 - 8 9 - 3 3 1 - 1 9 0 - 1 0 7 + 4 0 + 16,9 
Inlandsverkehr - 5 5 - 4 2 + 18 1 + 8 5 + 28 8 + 27 1 + 6 8 - 1 7 4 

Ein- und Aus fuhr + 1 4 7 + 1 1 - 1 3 . 8 - 4 2 4 - 2 8 8 - 2 1 , 4 + 2 5 + 31,3 

Pipel ine: Durchsatz - 1 0 4 + 21 4 + 20 4 + 12 1 - 1 9 + 0 2 + 8 0 - 8 9 + 1 2 6 - 2 6 

Luf t f racht (ohne Transit) + 7,8 + 1 2 6 + 10.0 + 1 0 7 + 6,5 + 9 7 + 4 9 + 7 1 + 9,5 + 12,5 
Neuzulassungen Lkw + 1 6 4 - 9 7 + 1 2 5 + 4 1 - 3 4 + 2 2 - 3.5 + 22 2 - 1 5 1 + 3 4 

Fuhrgewerbe + 21 1 - 2 1 + 13 9 + 13 8 - 2 6 . 6 - 2 5 4 - 3 2 , 4 + 1 4 - 3 7 3 - 2 9 , 8 

Personenverkehr 

Bahn + 1 5 + 4 8 + 4 7 - 0 0 - 0 3 - 0 0 + 7 2 + 6 9 
Luf tverkehr : Passagiere + 12 9 + 1 3 7 + 11,3 - 1 3 , 3 - 5 1 + 5 2 - 1 7 _ 1 7 + 6 6 + 1 0 7 

Neuzulassungen Pkw + 4 1 + 9 1 + 4 6 + 3 2 + 6 7 + 0 7 + 15 7 + 5 1 - 0 4 - 3 5 

Bis 1 500 c m 3 - 3 1 6 + 7 ! - 3 4 + 13,4 + 1 6 6 + 5 1 + 28 3 + 1 1 8 + 0 8 + 1 7 

1501 bis 2 000 c m 3 . + 38 3 + 10 1 + 8 8 - 1 4 - 0 8 - 4 2 + 6 9 - 0 4 - 3 9 - 9 1 

2 001 c m 3 und darüber + 29 2 + 9 2 + 4 5 + 3,3 + 21 6 + 1 4 4 + 30 6 + 1 6 6 + 12 7 + 13 2 

Ar bei tsmar kt 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep temb 

In 1 000 

Unselbständig Beschäf t ig te 2 810 2 862 2 929 2 927 2 981 3 071 3 009 3 077 3 081 3 054 

Männer 1 655 1 682 1 719 1 698 1 752 1 802 1 766 1 806 1 807 1 792 

Frauen 1 155 1 180 1 210 1 229 1 229 1.269 1.242 1 271 1 274 1.262 

Arbei ts lose 159 149 166 225 166 151 148 148 151 152 
Of fene Stel len 31 46 56 48 55 51 56 53 51 49 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Unselbständig Beschäf t ig te + 0,9 + 1 8 + 2,3 + 2 4 + 2,4 + 2 5 + 2,5 + 2 7 + 2 7 + 2 1 

Männer + 0 9 + 1 6 + 2 2 + 2 2 + 2,3 + 2 1 + 2 3 + 2 4 + 2 2 + 1 7 

Frauen + 0 9 + 2 2 + 2,5 + 2 8 + 2 6 + 3 1 + 2 9 + 3 1 + 3 4 + 2,8 
Ausländer + 2 4 + 1 0 9 + 3 0 0 + 4 4 2 + 35 6 + 17 1 + 26 1 + 24 6 + 1 7 1 + 1 0 4 

Industr ie - 2 0 + 0 7 + 1.6 + 0 2 - 0,5 - 0,8 - 1 2 

Bauwir tschaf t . . . + 1 3 + 1 8 + 3 8 + 2 8 + 4 8 + 4 0 + 4 7 + 4 7 + 4 0 + 3 4 

Geleistete Arbei ters tunden in der Industrie pro Kopf + 0,8 - 0 8 - 0,3 - 2,3 - 0.5 + 4 4 + 1 4 

Arbe i ts lose - 3 5 - 6 0 + 11 1 + 17 1 + 1 5 9 + 8 4 + 13 1 + 1 0 7 + 8 6 + 6 1 
Offene Stel len + 1 6 2 + 46 2 + 22 0 - 8 7 - 1 6 0 - 1 1 , 5 - 1 7 5 - 1 5 0 - 1 1 9 - 7 1 

In % 

Arbe i t s losenquote 5,3 5 0 5 4 7 1 5,3 4 7 4 7 4 6 4 7 4 8 

Männer 5 2 4 6 4 9 7 6 4 4 3 8 3 9 3 7 3 8 3 9 

Frauen . . . . 5 6 5,5 6 0 6,5 6 4 5 9 5 8 5 8 5 9 5 9 
Unter 25jähr ige in % der Arbe i ts losen insgesamt . 26,7 24,2 23,0 21,0 21,9 21,2 20,7 20.8 21,0 21,9 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 509 327 298 470 302 296 265 282 297 309 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

A u ß e n h a n d e l 

1988 1389 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli Augus t Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominal! 
Insgesamt + 1 1 9 + 1 2 0 + 8 6 + 1 2 + 3 9 + 4 8 + 1 2 0 + 2 6 

Nahrungs- und GenuSmit te l + 1 2 2 + 1 7 7 - 2 2 + 7 2 + 1 6 - 3 8 + 11 7 + 8 4 

Rohstof fe und Energie + 4,6 + 1 4 0 + 2 0 - 1 7 8 - 6 8 - 3 8 - 8 4 - 7 8 
Halbfert ige Waren + 1 1 0 + 1 0 4 - 4 1 - 5,5 - 3 7 - 0 8 + 4 4 - 4 9 
Fer t igwaren + 1 2 9 + 12 0 + 1 3 3 + 4 5 + 6 8 + 7 3 + 1 5 6 + 4 8 

Invest i t ionsguter + 1 3 1 + 10 0 + 1 6 2 + 3 8 + 7 1 + 7 2 + 21 6 + 3 5 
Konsumgüte r + 12 8 + 13 1 + 1 1 9 + 4 8 + E 7 + 7 4 + 1 2 2 + 5.5 

Holz . + 1 0 3 + 23 9 + 1 6 3 - 2 0 1 - 1 1 7 - 8 8 - 1 6 6 - 2 1 6 
Papier + 17 8 + 12 5 + 3 8 + 8 4 + 1 6 3 + 6 8 + 1 0 1 + 6 1 
Eisen und Stahl + 1 2 7 + 1 3 3 - 6 8 - 1 3 1 - 8 5 - 4 5 + 2 4 - 1 4 4 

Metal le + 29 0 + 160 - 4 8 - 5 0 - 0 6 + 3 2 - 4 3 + 3 8 
Metal lwaren + 9.3 + 1 6 0 + 108 + 4 0 + 3 6 + 9 1 + 11 1 + 10 4 
Maschinen ' ) . . . + 13 0 + 137 + 1 6 4 + 2 0 + 2 1 + 2 0 + 1 6 6 + 3 4 

Nachr ichtengeräte + 12 1 + 15 8 + 23 0 + 7 2 + 0 5 + 3 7 + 4 9 + 11.5 

EWR . . + 1 1 6 + 11 6 + 7 9 + 1 8 + 3 2 + 4 7 + 7 7 + 2 7 

EG 90 + 12,3 + 118 + 8 6 + 3 7 + 5 0 + 6 9 + 9 0 + 4 4 

Deutschland + 11 7 + 10 0 + 1 3 4 + 9 7 + 1 0 9 + 1 3 6 + 1 1 9 + 4 2 
EFTA 86 . . + 8 1 + 1 0 6 + 3 8 - 1 0 5 - 8 3 - 8 9 - 0 6 - 7 0 

Schweiz + 8 8 + 12 4 + 4 2 - 6 5 - 5 4 - 0 3 - 1 2 - 9 6 

Übr iges Europa + 1 6 7 + 1 2 2 + 1 4 8 + 4 9 + 1 5 6 + 21 0 + 2 9 1 + 1 5 4 

Ost -Mi t te leuropa ? ) + 1 2 5 + 24 2 + 2 4 1 + 40 9 + 41 9 + 46 6 + 44 2 + 35 2 

Industr iestaaten in Übersee + 134 + 19 0 + 1 7 - 6 0 - 6 3 - 6 9 + 1 3 - 1 5 6 

USA + 1 0 7 + 1 0 8 - 0 2 - 4 7 - 7 4 - 6 7 - 1 2 - 2 0 7 

OPEC + 1 4 4 - 0 2 + 1 2 8 - 1 4 8 + 4 5 - 8 7 + 41 0 - 8 6 
Sonst ige Entwick lungs länder + 2 0 + 17 6 + 12 2 + 3 9 + 2 5 - 4 6 + 40 8 + 4 2 

Schwel len lander 1 ) + 15 8 + 27 8 + 1 3 7 - 5 6 + 1 1 - 2 5 + 0 5 - 2 9 

Import, nominell 
Insgesamt + 9 6 + 140 + 8 1 + 0 6 + 1 5 4 + 149 + 3 5 + 5.5 

Nahrungs- und Genußmit te l + 3 1 + 109 + 4 1 - 0 5 + 125 + 1 0 1 + 6 2 - 1 7 

Rohstof fe und Energie - 3 1 + 1 4 3 + 6 1 + 8 1 + 1 0 4 + 9 2 + 2 6 + 1 3 2 
Halbfert ige Waren + 117 + 146 - 0 4 - 6 0 + 4 3 + 7 2 - 2 4 - 7 0 
Fer t igwaren + 1 2 0 + 14 1 + 1 0 6 + 1 0 + 1 9 7 + 17 7 + 4 6 + 7 4 

Invest i t ionsgüter + 1 2 7 + 1 3 6 + 11 7 - 0 1 + 16 1 + 1 5 9 + 0 1 + 6 8 
Konsumgüte r + 11 7 + 14,3 + 1 0 1 + 1 5 + 2 0 1 + 1 8 7 + 6 3 + 7 7 

P k w . . + 28 8 + 1 4 5 + 9 8 + 0 9 + 17 6 + 1 8 7 + 1 0 2 + 5 6 
Brennstof fe . - 1 4 6 + 14 9 + 1 9 6 + 2 0 9 + 9 6 + 4 5 + 0 1 + 1 9 4 

Erdö l : Wert - 2 5 1 + 33 8 + 31 1 + 30 9 + 20 0 + 21 0 + 1 3 0 + 45 7 

Erdö l : Menge - 9 7 + 5 6 + 1 4 4 + 22 9 + 6.6 + 3 7 - 1 1 1 + 29 5 

Erdö lp roduk te Menge + 0,3 + 1 3 - 1 0 9 - 1 4 5 - 2 2 3 - 3 8 5 + 1 3 3 + 17 4 

EG 90 + 9 7 + 1 3 6 + 8 6 - 0 6 + 13S + 1 3 3 + 2 0 + 2 3 

Deutschland + 1 0 4 + 11 7 + 7 9 - 1 9 + 12 4 + 1 2 9 + 0 7 + 1 1 
EFTA 86 + 3 0 + 104 + 7 3 - 3 2 + 7 9 + 8 1 + 3.3 + 1 2 
Übr iges Europa + 5.5 + 11 9 + 8 9 + 3 1 + 11 9 + 6 4 + 8 6 + 6 3 

O P E C . . - 1 8 9 + 31 9 + 25 2 + 47 7 + 2 4 B + 32 8 + 1 6 + 29 2 

Schwel lenländer 3 ) + 20.4 + 1 4 3 + 3 9 + 3 1 + 185 + 21 8 + 119 + 4 6 

Preise 
Export*) + 2 2 + 2 6 + 0 1 - 0 7 - 0 ! 
I m p o r f ) + 1 6 + 3 5 - 0 5 + 1 2 + 0 5 

Erdöl (S je t) - 1 7 1 + 26 8 + 1 4 7 + 6 5 + 1 2 6 + 1 6 7 + 27 1 + 1 2 5 
Terms of Trade-1) + 0 6 - 0 9 + 0 6 - 1 9 - 0 6 

Expor t real + 9,5 + 9 2 + 8 5 + 1 9 + 4.0 
Impor t real + 7 9 + 1 0 2 + 8 6 - 0 6 + 1 4 8 

Export der BRD nominell + 76 + 12 9 + 0 3 - 4 9 + 00 + 40 + 62 

Export der BRD real + 67 + 81 + 14 -35 + 09 + 47 + 8 1 

' ) SITC 71 bis 77 - ; ) CSFR, Ungarn, Polen. - - 3 ) Brasi l ien Gr iechenland Hongkong Jugoslawien Südkorea Mexiko Por tugal S ingapur Spanien Taiwan — ' ) Adapt ie r te Daten des 
Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 

To i n i smus 

1938 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Übernach tungen in allen F remdenun te rkün f ten + 1,8 + 7 0 - 0 1 + 9 9 - 5 8 - 6 4 + 6 0 + 9 1 
Inländer + 0,5 + 2 4 + 0 1 + 1 0 5 - 0 4 + 5 4 + 8,5 + 6 3 

Aus Wien - 3 2 - 0 6 - 2 2 + 9 9 - 7,4 - 0,5 + 5 7 + 4 2 

Aus den anderen Bundes ländern + 2 6 + 4 0 + 1 2 + 1 0 8 + 3 1 + 8 4 + 9 9 + 7 4 
Ausländer . . . + 2 2 + 8 4 - 0 2 + 9 8 - 7 7 - 1 0 2 + 5 3 + 9 9 

Aus der BRD + 2 0 + 6 9 - 5 2 + 1 6 3 - 3 2 - 3 3 + 1 6 4 + 23 9 
Aus Frankreich - Oß + 9 3 + 6 2 + 20 5 + 4 D + 1,2 - 8 2 - 4 9 
Aus Großbr i tannien - 0 9 + 12 0 + 4,5 - 1 2 7 - 2 5 5 - 2 7 7 - 1 7 1 - 1 4 6 
Aus Italien + 23 7 + 33 3 + 1 0 9 + 3 3 - 2 9 . 8 + 7,4 + 24 4 + 27 7 

Aus den Nieder landen - 0 6 + 4 2 - 5 7 + 5 4 + 3 8 + 6 2 - 5.5 - 5 8 

Aus den USA - 7.5 + 6 7 + 26,0 - 4 5 3 - 4 9 , 8 - 5 6 , 2 - 5 4 6 - 4 5 f 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F . T S L A G E 

Geld u n d K r e d i t 

1983 1989 1990 1991 1991 
I Qu II Qu III Qu Juni Juli August Sep tember 

In % 

Zinssätze 
Diskontsatz 3 4 5 3 6 5 6 8 7 0 7 3 7 0 7 0 7 3 7.5 
Taggeldsatz 4 6 7 5 8 5 9 1 8 9 9 2 8 8 9 0 9 3 9 2 
Prime Rate 8 5 9 5 1 0 3 1 1 5 1 1 5 1 1 5 1 1 5 1 1 5 1 1 5 1 1 6 
Sekundärmark t rend i te 6 6 7 1 8 8 8 7 8 6 8 7 8 6 8 7 8 7 8 7 

Prozentpunk te 

Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeldsatz . . . + 0 6 + 0 9 + 0 6 + 0 4 + 0 2 + 0 2 + 0 0 + 0 2 + 0 4 + 0 1 
Sekundärmark t rend i te + 0 6 + 0 0 - 0 1 - 0 1 - 0 0 - 0 1 + 0 0 - 0 2 - 0 2 - 0 1 

31 Dezember 1967 = 100 

Aktienkursindex der Wiener Börsekammer') 217 1 375 6 618 6 503 4 579 3 529 0 575 2 548 9 521 2 517 0 

Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5 8 + 5 9 + 5 5 

Auslandsakt iva + 8 7 + 3 1 + 0 2 

Auslandspassiva . + 1 1 2 + 5 6 + 0,5 

Zwischenbankakt iva + 0 1 - 1.3 + 2 3 
Zwischenbankpass iva + 1 2 - 0.5 + 3 1 

Di rek tkred i te insgesamt + 7 7 + 9 0 + 9,3 

An den öf fent l ichen Sektor + 1 8 + 3 0 + 2 0 

An den Un temehmenssek to r + 9 6 + 1 0 8 + 1 0 9 
An unselbständig Erwerbs tä t ige und Private + 9 8 + 1 0 3 + 1 2 9 

Ti t r ier te Kredi te insgesamt + 2 3 + 3 2 + 4.5 

An N ich tbanken - 2 4 - 1 1 + 5 4 

Sichte in lagen + 1 0 1 + 3 0 + 6 4 

Terminein lagen - 1 1 + 1 4 0 - 6 5 
Sparein lagen insgesamt + 4 4 + 6 4 + 9 7 

Bauspar- und Prämiensparein lagen + 7 1 + 7 7 + 0 0 

Fremdwährungse in iagen + 1 1 5 + 30 4 + 26 3 

Eigene Emiss ionen . . + 1 1 4 + 8 2 + 6 4 

Haf tkapi ta lquote J ) in % 4,3 4 7 5 0 

Veränderung der Ends lände gegen das Vorjahr in % 

+ 5 4 + 5 7 + 3 7 + 5 7 + 5 4 + 5 1 + 3 7 

- 0,5 - 1 5 - 4 9 - 1 5 - 0 9 - 1 1 - 4 9 

+ 1 8 + 1 9 - 1 3 + 1 9 + 3 4 + 2 2 - 1 3 

+ 4 1 + 5 8 + 1 9 + 5 3 + 4 6 + 4 2 + 1 9 

+ 4 1 + 4 4 + 2 2 + 4 4 + 3 9 + 3 9 + 2 2 

+ 9,5 + 9 7 + 8 8 + 9 7 + 9,5 + 9 0 + 8 8 

+ 3 6 + 6 3 + 6 9 + 6 3 + 6 1 + 5 9 + 6 9 

+ 10.5 + 1 0 0 + 8 3 + 1 0 0 + 9.8 + 9 0 + 8,3 

+ 1 2 9 + 1 2 4 + 12 1 + 1 2 4 + 1 2 3 + 12 1 + 12 1 

+ 7 1 + 1 0 7 + 5 1 + 1 0 7 + 3 0 + 2 9 + 5 1 

+ 1 5 4 + 20 4 + 1 3 0 + 20 4 + 8 3 + 8 7 + 13 0 

+ 4 2 + 5 1 + 5 4 + 5 1 + 4 2 + 6 9 + 5 4 

- 5 5 - 1 0 2 - 1 0 8 - 1 0 2 - 1 4 0 - 1 4 2 - 1 0 8 

+ 1 0 4 + 10,3 + 9 5 + 1 0 3 + 1 0 2 + 1 0 0 + 9,5 

+ 3 4 + 3 3 + 0 8 + 3 3 + 3 1 + 2 7 + 0 8 

+ 60 4 + 54 5 + 29 9 + 54 5 + 3 6 9 + 32 9 + 29 9 

+ 2 7 + 3 5 + 2 2 + 3 5 + 3 2 + 2 9 + 2 2 

4 9 4 9 4 9 4 9 4 9 

Monetäre Aggregate 

Erwei ter te Geldbasis + 1 1 + 1 3 2 + 3 6 

In landskomponente - 9 9 + 22 0 + 1 3 9 

Aus landskomponen te + 5 6 + 1 0 1 - 0 5 
Ge ldmenge M V 3 ) + 8 5 + 3 4 + 5 4 

Ge ldmenge M 2 4 ] + 4 2 + 7 9 + 0 1 

Ge ldmenge M3' ä ) . + 4 1 + 6 7 + 7 6 
Sch i l l ing-Geldkap i ta lb i ldung 5 ! + 5 8 + 7 1 + 7 3 

Schi l l ing-Kredi te 7 ) + 6 4 + 3 5 + 8 9 

+ 3 7 - 3 7 + 5 7 - 3 7 + 7 3 + 5 7 + 5 7 

- 6 3 - 1 6 7 - 1 6 7 + 1 4 - 0 1 

+ 9 0 + 3 0 + 3 0 + 11 1 + 8 6 

+ 5 4 + 5 7 + 5 8 + 5 7 + 5 7 + 7 2 + 5 3 

+ 0 5 - 1 0 - 1 2 - 1 0 - 2 6 - 1 9 - 1 2 

+ 8 0 + 7 4 + 7 1 + 7 4 + 6 9 + 7 0 + 7 1 

+ 7 1 + 6 8 + 6 1 + 6 8 + 6 3 + 6 3 + 6 1 

+ 8 8 + 9 4 + 8 4 + 9 4 + 8 9 + 8 3 + 3 4 

Mill S 

Rentenmarkt 

Brut toemiss ionen 147 106 137 522 138 480 37 754 39 993 

Bund 45 145 43 500 39 010 19 592 20 273 7 200 

Banken 94 051 82 537 88 746 17 610 19 020 

Daueremiss ionen 58 048 49 699 53 968 12 350 9 083 

Übr ige Inländer 7 910 7.285 4 474 552 200 930 

Ausländer 0 4.200 6 250 0 500 3 000 

Net toemiss ionen 64 290 60 216 57 780 13 534 21 623 

Umlauf 763 469 823 685 881 465 894 999 916 622 

' | Zu Monatsmi t te . — 2) Haftkapital in % des Bi lanzsummenäquiva lents — 3 ] Bargeld ohne Go ld - und S i lbermünzen plus Sichtein lagen. - 4 ) M1 plus Terminein lagen. — 5) M2 plus 
Spareinlagen, ohne Bauspar- und Prämiensparein lagen. — 6 ) Sicht- , Termin- , Sparein lagen und eigene In landsemissionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of fen­
mark t -Kos tgeschä f te mit Emiss ionen der Banken — T) Sch i l l ing-Di rek ik red i te Wertpapierkredi te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kos tgeschäf te mit Emiss ionen in ländischer 
N ich tbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli August September 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Steuereinnahmen 

Bru t to + 5 3 + 3 2 + 9 8 + 6 1 + 11 7 + 1 0 0 + 22 2 + 7 0 - 4 9 + 27 0 

Steuern vom E i n k o m m e n + 5.8 - 1 4 + 1 5 2 + 9 6 + 16 1 + 1 3 2 + 27 0 + 1 2 6 - 9 9 + 29 7 

Lohnsteuer + 6 5 - 1 5 4 + 1 9 8 + 1 5 7 + 1 9 6 + 15 5 + 19 9 + 1 3 9 + 1 0 9 + 21 3 

E inkommens teuer + 6,3 + 1 5 4 + 8 1 - 2 2 + 5 8 + 1 1 8 + 3 5 + 72 5 - 2 5 + 7 7 

Gewerbes teuern + 4.5 + 1 4 2 + 9 6 + 1 6 + 1 2 0 + 3 2 + 964 6 - 1 5 0 - 8 5 0 + 872 3 

Steuern vom Au fwand u n d Verb rauch + 3,5 + 6 4 + 5 9 + 3 2 + 8 0 + 7 0 + 6 4 + 2 3 + 6 0 + 12 7 

Mehrwer ts teuer . + 3 7 + 6 8 + 6 7 + 1 7 + 1 0 2 + 7 1 + 6 3 + 3 7 + 5 4 + 13 0 

Steuern vom Vermögen u n d Vermögensverkehr + 23 9 + 9 6 + 1 2 0 + 1 0 7 + 1 0 0 + 1 5 4 + 284 0 + 8 0 - 5 5 5 + 302 0 

E in fuhrabgaben + 11 7 + 7 1 + 1 2 + 2 0 + 1 7 7 + 10 1 + 7 1 + 25 5 - 8 7 + 17 2 

Net to ' ) + 6 7 + 3 7 + 9 9 + 1 1 + 1 6 1 + 11 7 + 31 5 - 2 4 - 1 2 6 + 4 3 9 

^ 1988 berein igt um die Umste l lung in der Wohnbau fö rde rung 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Preise und L ö h n e 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu Juni Juli Augus t September 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

Tariflöhne 
Aile Beschä l t ig ien -i- 2 2 + 3 9 + 5 6 + 7 2 + 6 7 + 6 8 + 6 3 + 6 8 + 6 3 + 6 9 
Indus i r iebeschäf t ig te + 3 0 + 4 5 + 8 6 + 7 4 + 7 7 + 7 7 + 7 7 + 7 7 + 7 7 + 7 6 

Monatsverdienste1) 

Indust r iebeschäf i ig te + 3 9 + 4 8 + 7,5 + 5 4 + 5 5 + 4 5 + 5.5 

Baubeschäf t ig te + 3,5 + 1 3 + 5 8 + 6,8 + 7 9 + 7 5 + 1 1 9 

Stunden Verdienste') 

Industr iearbei ter + 3 7 + 4 7 + 6 6 + 6 5 + 6 1 + 5 6 + 5 6 
Bauarbei ter + 3 2 + 1 2 + 5 2 + 5 5 + 8 3 + 8 0 + 1 0 2 + 8 9 

Verbraucherpreisin dex*) + 2 0 + 2,5 + 3 3 + 3 4 + 3 5 + 3,5 + 3 8 + 3 6 + 3 7 + 3 2 

Ohne Sa isonproduk te + 2 1 + 2 6 + 3 1 + 3 3 + 3 3 + 3 3 + 3 3 + 3 4 + 3 4 + 3 1 

Ohne Energ ie . + 2 3 + 2 6 + 3 2 + 3 6 + 3 5 + 3 7 + 3 8 + 3 6 + 3 8 + 3.8 

Nahrungsmi t te l + 0 1 + 0 8 + 2 8 + 3 7 + 4 4 + 4 6 + 5,5 + 4 8 + 4 9 + 4 1 

Industr iel le und gewerb l i che Waren + 2 3 + 2 6 + 2 9 + 3 2 + 3 0 + 3 0 + 3 0 + 2 8 + 3 0 + 3 2 

Dienst le is tungen . + 3 6 + 3 7 + 3 7 + 3 9 + 3 4 + 3 8 + 3 6 + 3 8 + 3 7 + 3 9 

Wohnungsaufwand + 2 2 + 2 6 + 4 2 + 4 7 + 4 4 + 4 9 + 4 2 + 4,5 + 4 9 + 5 3 

Energie - 2 7 + 2 3 + 4 2 + 1 2 + 3 0 + 0 6 + 3 7 + 3 6 + 2 4 - 3 9 

Großhandelspreisin dex'') - 0 2 + 1 7 + 2 9 + 2 6 + 2 2 + 0 6 + 3 3 + 2 5 + 0 8 - 1 5 

Ohne Sa isonproduk te - 0 2 + 1 6 + 2 7 + 2 6 + 1.8 + 0 1 + 2 5 + 1 6 + 0,3 - 1 6 

Eisen, Stahl und Halbzeug + 5 6 + 5 5 - 1 8 - 3,3 - 4 1 - 5 7 - 4 7 - 5 6 - 6 5 - 4 8 
Mineralö lerzeugnisse . - 5 7 + 4 1 + 9 1 + 4 9 + 4 3 - 0 6 + 6 5 + 6 6 + 1 2 - 8,3 

Nahrungs- und Genußmit te l - 0 8 - 0 6 - 0 8 + 1 7 + 2 5 + 3 2 + 2 7 + 3 4 + 3 0 + 3 2 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Dol larbasis - 3 9 + 1 0 2 + 1 7 5 + 0 0 + 2 7 - 1 9 , 5 + 4 0 + 0 6 - 2 1 9 - 3 0 8 
Auf Sch i l l ingbas is . - 6 2 + 1 8 2 + 0 2 - 9 6 + 6 1 - 1 1 6 + 1 0 2 + 9 7 - 1 3 2 - 2 5 1 

Ohne Energ ierohsto f fe + 1 8 8 + 7 4 - 1 4 0 0 4 - 7 4 - 7 1 - 6 0 - 5 5 - 7 3 - 8 4 

Nahrungs- und Genußmit te l + 1 6 6 + 2 7 - 2 1 9 - 6 7 - 8 7 + 4 2 - 4 2 + 0 3 + 5 7 + 6 9 

Indust r ierohstof fe + 1 9 8 + 9 6 - 1 0 6 - 7 9 - 6 9 - 1 1 0 - 6 7 - 7 6 - 1 1 8 - 1 3 6 
Energ ierohsto f fe - 1 7 2 + 25 0 + 7 9 9 2 + 1 3 9 - 1 3 5 + 1 9 9 + 1 8 2 - 1 5 4 - 3 0 5 
Rohöl - 1 9 0 + 27 2 + 9 1 - 9 6 + 15,5 - 1 4 7 + 22 1 + 1 9 7 - 1 6 7 - 3 2 5 

') E f fek t iwerd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen - 2 ] Basis 19 86 

Z a h l u n g s b i l a n z , Wechse lkurse 

1988 1939 1990 1991 1991 

l Qu II Qu II Qu Juni Juli Augus t Sep tember 

Mill S 

Zahlungsbilanz 
Handelsbi lanz - 70 553 - 85 949 - 83 579 - 24 809 - 32 668 - 8 537 - 8.374 - 9 788 
Dienst le is tungsbi lanz 43 692 57 237 63 857 21 837 8 994 2 524 7 655 9 067 

Reiseverkehr 45 419 56 748 63 017 27 046 9 923 3 508 7 908 8 955 

Kapitalerträge - 11 435 - 11 046 - 11 843 - 8 000 - 4 589 - 1 618 - 1 486 - 1 544 

Handeis- und Dienst le is tungsbi lanz. - 26 864 - 28 711 - 19 722 - 2 973 - 23 673 - 6 013 - 719 - 721 

Niehl in Waren oder Dienste unteriei lbare Leistungen 19 883 28 576 28 075 8 725 13 163 3 219 4.253 3 158 
Bilanz der Transfer le is tungen 559 301 1.057 290 - 3 1 4 - 9 2 74 - 352 

Leistungsbi lanz - 6 419 165 9 410 6 043 - 10 825 - 2 886 3 608 2 085 

Langfr is t iger Kapitalverkehr 7 481 396 - 24 287 - 2 063 - 11 428 - 1 713 - 498 - 466 

Banken 9 054 13 891 - 12 508 - 3 405 - 10313 - 6 902 4 761 949 

Öffent l iche Stel len 17 857 7 472 2 763 8 449 3 875 3 410 - 3 047 - 682 
Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private. . - 19 560 - 20 699 - 14189 - 6 932 - 4 983 1 800 - 2 192 - 1 192 

Kurzf r is t iger n ich tmonetärer Kapitalverkehr - 2 074 - 8 7 8 - 1 940 - 8 736 - 7 766 - 4 1 5 3 1 686 5 758 

Kurzf r is t iger Kapi ta lverkehr der Banken 9 678 9 621 18 614 1 286 26 003 8 851 3 099 - 4 032 

Reserveschöpfung 3 273 - 2 737 - 3 086 5 690 2 1 5 1 2 430 - 1 636 - 6 7 
Stat is t ische Dif ferenz - 2.579 2.260 - 2.434 7.097 2.276 470 1 109 - 6.638 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 9 351 8 830 - 3 723 9 318 408 2 998 7 368 - 3 359 

Schi l l ing je F remdwährung 

Wechselkurse 

Schi l l ing-Ool lar-Kurs 12 35 13 23 11 37 10 77 12 20 12 27 12 56 12,59 12 28 11 95 
Sch i i l ing-DM-Kurs 7 03 7 04 7 04 7 04 7 04 7 04 7 04 7,04 7 0 4 7 04 

Sch i l l ing-ECU-Kurs 14 59 14 57 14 47 14 49 14 49 14 45 14 47 14 47 1445 1443 

August 1979 - 100 
Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 140 0 148 7 162 4 1649 1 6 3 7 1 6 4 2 163 3 1 6 3 4 1 6 4 2 1649 

Industr iewaren 1 3 3 3 140 5 150 8 152 4 151 8 152 3 151 7 151,8 152,3 152 8 

Real 107 9 1 0 5 4 105 4 105 0 103 2 102 7 103 2 1 0 4 2 

Industr iewaren 108 5 106 7 106 6 105 9 104 6 104.3 104 9 105 8 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u r i n d i k a t o r e n für Ö s t e r r e i ch u n d i ür das Airsland 

1988 1989 1990 1991 1991 
I Ou II Qu III Ou Juni Juli August Sep tember 

O s t t 1 1 f i f h 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 110 1 1164 120 1 120 3 121 1 121 4 121 6 121 8 

Industrie 
Produk t ion 105 4 1120 121 4 123 0 122 8 123 4 123 3 122 8 

Vor le is tungen 111 0 118 1 126 0 126 5 126.3 128 4 125 3 125 7 
Ausrüstungs invest i t ionen 97 6 103 4 1199 126 0 124 8 123 0 128 4 1 1 7 3 
Konsumgü te r 98 6 104 7 1 1 2 0 1145 112 7 115 7 1 1 4 7 1 1 6 7 

Manufactur ing 
( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 105 2 112 1 121 7 123 6 

Auf t ragseingange (ohne Maschinenindust r ie ] 1132 123 5 127 2 131 3 127 3 134 4 135 4 125 5 
Inland 109 9 1 1 8 2 124 6 123 3 1209 129 8 129 9 122 4 
Aus land 1 1 6 0 127 8 129 2 136 3 133 0 137 6 139 4 127 2 

Groß- und Einzelhandel 

Einzelhandelsumsätze real 105,5 109 4 1 1 4 4 120 4 1172 1169 120 9 120 7 
Langlebige Konsumgü te r 1106 1 1 3 4 125 6 136 0 129 3 128 1 131 8 129 9 

Großhandelsumsätze real 111 2 120,3 122 3 133 7 128 9 128 4 127 7 126 0 

Arbeit smarkt 
Unselbständig Beschäf t ig te 101 1 1030 105 3 107 2 107 4 108 1 107 7 108 1 103 2 108 1 

Industr ie 95,3 96 0 97 5 97 3 97 0 96 7 96 9 
Arbe i ts losenquote in % 5 3 5 0 5 4 5 5 6 0 6 0 6 1 6 0 6 1 5 9 
Arbei ts lose 104 4 98 2 109 1 1157 124 7 126 3 127 6 126 7 128 1 124 2 
Offene Stel len 126 3 184 7 225 3 205 9 195 8 203 2 197.5 204 6 202 6 202 5 

Außenhandel 

Expor t real 1 1 3 6 126 1 141 0 145 2 148 7 149 4 144 0 152 4 
Impor t real 113 1 125 8 138 1 141 1 152 9 149 7 144 6 149 0 
Expor t nominel l 1111 125 3 136 1 137,3 140 4 133 5 142 9 146 6 138 4 130 4 
Import nominel l 109 9 126 2 136,3 138 7 150 6 1442 147 3 141 4 1443 148 5 

Geld und Kndn 

Geldmenge M 1 ' 119 7 126 7 131 8 136 6 138 5 139 7 139 0 139 2 140 7 139 3 
Erwei ter te Geldbasis 103 9 1149 121 7 124 8 126 8 1 3 0 3 123 4 129 4 130 7 130 7 
Inländische Di rek tkred i te 1 1 8 2 127 8 139 8 147 9 151 4 154 2 152 6 153 5 1541 155 0 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 
Handelsbi lanz - 70 6 - 85 9 - 83 6 - 25 8 - 31 1 - 8 3 - 7 8 - 8 4 
Dienst le is tungsbi lanz 43 7 57 2 63 9 15 3 15 6 4 8 5 0 5 8 
Leistungsbi lanz - 6 4 0 2 9 4 - 2 6 - 3 8 - 1 0 - 0 7 - 1 1 

W i ' B t l i t j h t I n c l u s t i i ü s t n a l t j n 1986 = 100 

Leadmg Indicators 

OECD insgesamt 108 1 1101 109 6 107 7 108 6 108 9 109 2 109 5 
USA 106 4 107 5 106 7 104 1 105 7 106 3 106 6 106 9 
Japan . 1 1 8 3 123 1 123 7 123 2 122 9 122 8 123 1 123 1 
OECD-Europa 105 6 107 6 106 7 104 5 105 1 105 2 105 3 105 6 

BRD 104 4 108 3 110 1 103 7 108 1 108,3 108 1 107 9 

Industrieproduktion 
OECD insgesamt 109 4 1 1 3 4 1155 1 1 4 6 1148 1157 1 1 6 3 

USA 1 1 0 6 1134 1 1 4 6 1 1 1 0 1117 1 1 3 4 1 1 2 6 1 1 3 3 1135 113 4 
Japan 1 1 3 0 119 8 125 5 129 2 128 4 128 9 127 1 131 0 127 6 127 9 
OECD-Europa 106 7 1 1 0 7 1128 113 0 1129 1150 1 1 4 0 

BRD 104 2 109 5 115 5 120 1 120 0 1231 121.3 120 0 
Frankreich 1061 1 1 0 0 1 1 1 2 1105 111 7 1 1 1 6 
Großbr i tann ien 107 2 107 4 106 7 1039 102 8 105 0 105 1 
Italien 110 1 1 1 3 6 1 1 3 6 112 7 1104 1149 110 1 

Arbeitslosenquote l n % 
USA 5 5 5 3 5 5 6 5 6 8 6 8 7 0 6 8 6 8 6 7 
Japan 2 5 2 3 2 1 2 1 2 1 2 2 2 1 2 2 2 1 22 
BRD 7 8 7 1 6 4 5 6 5 6 5 7 5 6 5 7 5 7 5 7 
Frankreich 1 0 0 9 4 8 9 9 0 9 3 9 4 9,5 9 5 
Großbr i tannien 8 1 6 3 5 8 7 0 7 9 8 5 8 1 3 3 8 5 8 7 
Italien 12 2 12 1 1 ! 1 11 0 11 0 10 8 

Verb rau cherpreisin dex Veränderung gegen das Vor jahr i n % 
OECD insgesamt + 4 8 + 5 8 + 6 3 + 6 4 + 6 2 + 6 2 + 6 2 + 5 8 

USA + 4 1 + 4 8 + 5 4 + 5 3 + 4 9 + 3 9 + 4 6 + 4 5 + 3 8 + 3 4 
Japan . + 0 5 + 2 2 + 3 1 + 3 8 + 3 4 + 3 2 -t- 3 5 + 3 6 + 3 3 -+ 2 7 
OECD-Europa -i- 7 1 + 8 3 + e.5 + 3 8 + 3 8 + 9 1 + 9 3 + 9 1 

EG 12 + 3 6 + 5 3 + 5 7 + 5 6 + 5 2 + 5 3 + 5 4 + 5 0 
BRD + 1 3 + 2 8 + 2 7 + 2 7 + 3 1 + 4 1 + 3 5 + 4 4 + 4 1 + 3 9 
Frankre ich + 2 7 + 3 5 + 3 4 + 3 4 + 3 2 + 3 0 + 3 3 + 3 4 + 3 0 + 2 6 
Großbr i tannien + 4 9 + 7 8 -+ 9 5 + 8 7 + 6 1 + 4 6 + 5 9 + 5 5 -i- 4 7 •f 4 1 
Italien + 5 1 + 6 3 + 6 5 + 6 4 + 6 6 + 6 4 + 6 6 + 6 6 + 6 3 + 6 2 

Schweden + 5 8 + 6 5 + 1 0 5 + 109 + 10,3 + 8 5 + 10 1 + 9 1 •+ 8 2 + 8 3 
Schweiz + 1 9 •f 3 2 + 5 4 + 5 8 + 6 2 + 6 1 + 6 6 "7" 6 6 + 6 0 + 5 7 
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